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Sitzungsvorlage-Nr. 40/1121/XVI/ 2016

Gremium Sitzungstermin Behandlung

Schulausschuss 15.02.2016 offentlich

Tagesordnungspunkt:
Sachstandsbericht zur Produktionsschule

Sachverhalt:

Von 2005 bis 2015 wurde im Rhein-Kreis Neuss das Werkstattjahr (iber die Trager Kolping-
Bidungswerk, Berufsforderungszentrum Schicherum und die AWO Berufshife angeboten.
Das Werkstattjahr erméglichte eine intensive Begleitung zahlreicher Jugendlicher, um diesen
erneut die Chance zu geben, einen Hauptschulabschluss zu erwerben und Perspektiven flir
eine weitere berufliche Qualifikation zu entwickeln.

Ab dem Lehrgangsjahr 2012/13 wurde das Werkstattjahr zurtickgefahren.

Lehrgangsjahr Angebotene Platze im RKN

2012 / 2013 96 Werkstattjahrplatze

2013 / 2014 89 Werkstattjahrplatze

2014 / 2015 54 Werkstattjahrplitze

2015 / 2016 Abschaffung des Werkstattjahres und
Schaffung von 36 Produktionsschulplatzen
(SGB VIII)

Nach den Vorgaben des Landes NRW wurde das Werkstattjahr ab dem 01.08.2015 nicht
mehr angeboten.

Im Rahmen des Landesprogramms KAoOA (Kein Abschluss ohne Anschluss) wird seit dem
Schuljahr 2014/15 das Programm Produktionsschule.NRW als NachfolgemaBnahme fir das
Werkstattjahr etabliert. Dieses richtet sich an Teinehmer aus drei unterschiedlichen
Rechtskreisen:

> fur den Rechtskreis SGB II: sogenannte ,sinnstiftende produktionsorientierte
Tatigkeiten™ gemaB §16 SGB II in Verbindung mit §45 SGB III

> flur den Rechtskreis SGB III: ,Berufsvorbereitende BidungsmaBnahmen mit
produktionsorientierten Ansatz", sogenannte ,BvB-pro"“-MaBnahmen
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> flr den Rechtskreis SGB VIII: Fdrderangebote entsprechend §13 des Kinder- und
Jugendhifegesetzes.

Die Platze in Produktionsschulen nach SGB VIII solen mit

e jungen Menschen mit fehlender Ausbidungsreife und Defiziten im erzieherischen
Bereich und/oder multiplen Problemlagen,
jungen Menschen, die weder ausbildungsreif noch berufsorientiert sind,
jungen Menschen mit fehlender Ausbidungsreife, die aber berufsorientiert sind,
ausbildungsreifen, aber nicht berufsgeeigneten jungen Menschen,
ausbidungsreifen, berufsgeeigneten, aber lernbeeintrachtigten und/oder sozial
benachteiigten jungen Menschen,

e jungen Menschen mit eingeschrankten Vermittlungsperspektiven
(Marktbenachteilgte),

e (schwerbehinderten) Rehabiitanden (z. B. lernbehinderte Menschen, geistig
behinderte Menschen, koérperlich und mehrfach behinderte Menschen, sehbehinderte
Menschen, sprachbehinderte Menschen, hdrbehinderte Menschen, psychisch
behinderte Menschen)

besetzt werden.

Zwei Drittel der Kosten fiir die Durchfiihrung der Produktionsschule werden vom Ministerium
fir Arbett, Integration und Soziales (MAIS) des Landes NRW und dem ESF (europadischem
Soziafonds) finanziert und ein Drittel obliegt dem Kofinanzierer des entsprechenden
Rechtskreises.

Im Lehrgangsjahr 2014/15 wurden 18 Platze im Rechtskreis SGB II vom Jobcenter Rhein-
Kreis Neuss kofinanziert, die auch im Lehrgangsjahr 2015/16 gehalten wurden.
Die Agentur fir Arbet stand nicht als Kofinanzierer fir den Rechtskreis SGB III zur
Verfligung.

Im Lehrgangsjahr 2015/16 konnten 36 Produktionsschulplitze flir den Rechtskreis SGB VIII
im Rhein-Kreis Neuss angeboten werden. Dies wurde durch die Kofinanzierung der
Produktionsschule aus Mitteln des Kreishaushaltes magiich.

Der Erfahrungsbericht der Tragergemeinschaft Kolping-Bidungswerk Neuss und
Berufsforderungszentrum  Schlicherum Uber die Produktionsschule im SGB VIII des
Lehrgangsjahres 2015/16 zeigt, dass die Zwischenbilanz nach den ersten drei Monaten der
Durchflihrung der Produktionsschule positiv ausfdlt. Laut ihrer Einschatzung ist die
Motivation der Teinehmer deutlich hdher als beim Werkstattjahr, was auf den betriebsnahen
und produktionsorientierten Ansatz der MaBnahme sowie auf die Freiwiligkeit der Teinahme
zurlickzufiihren ist. Die 36 zur Verfligung stehenden Pldtze sind ausgelastet. AuBerdem sind
die ersten Rlckmeldungen des BBZ Grevenbroich, welches den schulischen Tei der
Produktionsschule Ubernimmt, ebenfalls positiv. Nach Einschdatzung der beteiligten
Lehrkrafte, ist es nicht unwahrscheinlich, dass viele der Produktionsschiler/innen, die alle
ohne Hauptschulabschluss in die Produktionsschule gingen, in diesem Schul-/Lehrgangsjahr
den Schulabschluss erlangen kénnen.

Aufgrund der bisher sehr positiven Erfahrungen mit der Produktionsschule.NRW im
Rechtskreis SGB VIII im Rhein-Kreis Neuss, beantragte die Tragergemeinschaft Kolping-
Bidungswerk Neuss und Berufsférderungszentrum Schlcherum eine Fortflihrung der
Produktionsschule.NRW im Lehrgangsjahr 2016/17. Es ist davon auszugehen, dass auch im
Lehrgangsjahr 2016/17 die 36 Produktionsschulplatze ausgelastet sein werden.
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Die Kommunale Koordinierung hat auf Aufforderung des Ministeriums flir Arbett, Integration
und Soziales NRW eine Abfrage der benétigten Produktionsschulplatze bei den Jugendamtern
und dem Jobcenter gestartet. Aufgrund der kurzfristigen Terminierung wurden keine
aussagekraftigen Rickmeldungen der Jugendamter gegeben. AuBer vom Kreisjugendamt,
das bereits Mittel flr das folgende Lehrgangsjahr 2016/17 in den Kreishaushalt eingestellt
hat, wurden von den anderen Jugendamtern im Rhein-Kreis Neuss keine entsprechenden
Mittel vorgesehen. Trotzdem ist es sinnvol, aufgrund der Erfahrungswerte aus den
Werkstattjahren, die Produktionsschule im Rhein-Kreis Neuss auch im Lehrgangsjahr
2016/17 fortzuftihren.

Flir 36 Produktionsschulplatze musste — wie auch im Lehrgangsjahr 2015/16 — mit folgenden
Kosten gerechnet werden:

Bei Kosten von 900 € fir den Einzelplatz pro Monat ergibt sich eine Gesamtsumme von
388.800 € fir ein Jahr. Davon wiirden vom MAIS/ESF 259.200 € (ibernommen, so dass ein
Restbetrag von 129.600 € fir den Kofinanzierer aufzubringen bliebe.

Fir das Lehrgangsjahr 2016/17 bedeutet dies eine Aufwendung von 43.200 € im
Kalenderjahr 2016 (Sept. — Dez.) und eine Aufwendung von 86.400 € fiir das Kalenderjahr
2017 (Jan. — Aug.).

Die Verwaltung schidgt vor, diese Mittel aus dem Produkt ,,030.242.010 — FérdermaBnahmen
fur Schilerinnen und Schiler* (Sachkonto ,52811100 — Kommunale Koordinierung™)
bereitzustelen. Die Mittel wurden Uber die Wunschlste fir den Haushat 2016 - 2017
beantragt. Zur Fortflihrung der Produktionsschule im Lehrgangsjahr 2016/17 stehen auch
Restmittel in Hohe von 38.324,71 € aus dem Haushalt 2015 zur Verfligung. Fir diese
Restmittel wurde eine Erméchtigungsiibertragung beantragt. Bei Ubertragung der Mittel
kdnnte die Mittelanforderung flir 2016 und 2017 (Wunschiiste) entsprechend verringert
werden.

Beschlussempfehlung:

Der Schulausschuss nimmt fir die Haushalsberatungen die Fortflhrung der
Produktionsschule mit 36 Produktionsschulplatzen fiir das Lehrgangsjahr 2016/17 und die
Kofinanzierung Uber das Produkt ,1.100.030.242.010 — FérdermaBnahmen fir Schiilerinnen
und Schiler® und Sachkonto ,52811100 — Kommunale Koordinierung® zur Kenntnis.



	FLD_voname
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	Anlage
	FAuswirkung

